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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 40. Marienwerder, den 1. Oktober 1884. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs- zollern der Regierungs⸗Präſident, für den Stadtkreis 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Berlin der Ober⸗Präſident, für die übrigen Landestheile 


1) Daß die im Verlage des vormaligen Holzbildhauers die e e Geſtattung der Her⸗ 
Saen e, dinge de and vn, DE DOM narung, eh Bee, ud dr Cnfürung von Spra 
von M. Ernft (vormals Gg. Vollmer) dafelbft gedruckte ſtoffen aus dem Auslande ſind die Zwecke, zu welchen 
periodiſche Druckſchrift: dieſe Stoffe dem Geſuchſteller dienen ſollen, anzugeben. 


„Politiſche Wochenſchrift für das Deutſche Die Behörde entſcheidet über das Geſuch nach 
Volk“ 


freiem Ermeſſen. Ueber die Gründe zur Verſagung der 
auf Grund § 11 des Reichsgeſetzes gegen die gemein⸗ Genehmigung ift dieſelbe nur der Auſſichtsbehörde Aus⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 


kunft 8 geben e 0 

21. Oktober 1878 von uns verboten, und daß ebenſo olchen Perſonen, welche bei dem Inkrafttreten 
1 f d 1, 2, 3, 4, 9 

arg auf ee d ade ede Die e ee au) den ein: heren d 16 Br Ge 

ant ang ichee noplworhen den i % Alk werbeordnung ertheilten Erlaubniß oder den Vertrieb 

ruckſchrift von uns verfügt werden iſt, wird andurch von Sprengſtoffen als ſtehendes Gewerbe betrieben 


zur offentlichen Kenntniß gebracht haben, iſt die Genehmigung nur dann zu verſagen, 


ä RB Saniratfeund. wenn gegen dieſelben Thatſachen vorliegen, welche ihre 


Seifarth. 


9 1 1980 Regel e wenn e einer 
erſendung von Sprengſtoffen unter falſcher Deklara⸗ 
ee tion oder einer ſonſtigen wiſſentlichen oder auf grober 
Fahrläſſigkeit beruhenden Uebertretung der über die 
2 Verordnung. Lagerung, die Aufbewahrung und die Verſendung von 
Auf Grund des § 2 des Geſetzes gegen den ver⸗ Sprengſtoffen erlaſſenen Vorſchriften ſchuldig gemacht 
brecheriſchen und gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng⸗ haben. 
ſtoffen vom 9. Juni 1884 (R.⸗G.⸗Bl. S. 61) wird Die Erlaubniß zur Herſtellung, zum Vertriebe 
Nachſtehendes beſtimmt: und zur Einführung von Sprengſtoffen aus dem Aus⸗ 
1. Ueber Geſuche um Geſtattung der Herſtellung, lande ſchließt die Erlaubniß zum Beſitze von Spreng⸗ 
des Vertriebes, des Beſitzes, ſowie der Einführung von ſtoffen in ſich. 
Sprengſtoffen aus dem Auslande haben die Landräthe, Die Erlaubnißſcheine find mit dem Amtsſiegel 
in Städten von mehr als 10000 Einwohnern die Orts⸗ſoder dem amtlichen Stempel der ausfertigenden Behörde 
r h ale 0 de au treffen. zu verſehen. 
n der Provinz Hannover entſcheiden hierüber bis zum 95 
Inkrafttreten des Landesverwaltungs⸗ und des Zuſtän⸗ ſolch 58 Bi 8 re barf 8 an 
digkeitsgeſezes die Amtshauptleute, in den Städten, auf y J Abf. ee x ten © be eier 5 t 5 
welche die Hannoverſche revidirte Städteordnung vom. . 1 des Geſetzes gedachten Genehmigungen ſind. 
24. Auguſt 1858 Anwendung findet, die Magiſtrate, 4. Für das nach $ 1 Abſ. 2 des Geſetzes zu 
nach dem Inkrafttreten der gedachten Geſetze dagegen führende Regiſter iſt das anliegende Schema in Anwen⸗ 
die Landräthe und in den vorgenannten Städten, mit dung zu bringen. 


Ausnahme der in § 27 Abſ. 2 der Kreisordnung vom 5. Die nach einem Orte des Inlands beſtimm⸗ 


6. Mai 1884 bezeichneten Städte die Magiſtrate. ten Sendungen von Sprengſtoffen aus dem Auslande 


Zuſtändig iſt diejenige Behörde, in deren Bezirk werden nur unter der Bedingung eingelaſſen, daß der 


der die Genehmigung Nachſuchende wohnt. den Adreſſaten zur Einführung von Sprengſtoffen aus 
Aufſichtsbehörde im Sinne des qu. Geſetzes ſind dem Auslande ermächtigende Erlaubnißſchein den Begleit⸗ 
in den Provinzen Ostpreußen, Weſtpreußen, Branden⸗papieren der Sendung beigefügt wird. 
burg, Pommern, Schleſien, Sachſen, ſowie in Hohen. 6. Erfolgt die Zurücknahme einer gemäß § 1 
Ausgegeben in Marienwerder den 2. Oktober 1884. 


Unzuverläſſigkeit darthun. Eine ſolche Unzuverläſſigkeit 
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Abf. 1 des Geſetzes ertheilten Genehmigung, ſo iſt der Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Erlaubnißſchein an die Behörde zurückzureichen. Maybach. 
Die Zurücknahme iſt ferner durch den Deutſchen Fur den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger bekannt zu von Bötticher. 
machen. Der Finanz ⸗Miniſter. 
Berlin, den 15. September 1884. In Vertretung: 
Der Miniſter des Innern. Meinecke. 


gez. von Puttkamer. 


J. taserregifter. 


een, An 
gabe der 
EUR und en Quantität ee Tag Unter 

Perſon Name Ver⸗ nach ſſtellung, ev. und Nevi⸗ ſchriſt 

kn che v. packung ][ Gewicht, Di Stunde ſſions⸗ Be⸗ 
x 5 Maß Stand, Woh⸗ der des revi⸗ 

die 5 4 2 . 

8 preng⸗ Spreng⸗ (Gefäß Anzahl | nung und | polizei be BB merkungen 
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den Verkauf und | Stand Winde zeich» [Gewicht Stunde] Revi⸗ u 

un 

oder fonfti: Stunde und f nung | Maß, | Der: der 3 2 Be⸗ 
2 Bezeichnung ſions⸗ revidi⸗ 
S gen Abgang, des Wohnung der De: des Anzahl packung. polizei⸗ merkungen. 
S| ſowie die hörde, 5 befund renden 
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Berorbuungen und Bekanntmachungen ber 
8 Provpinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 11. November 1878 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Oekonomen Johannes Ströhmer zu Till⸗ 
walde zum Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes⸗ 
amts⸗Bezirk Tillwalde, Kreiſes Roſenberg Wpr., an 
Stelle des Lehrers Rogoſch in Stein, bierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 19. September 1884. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


4) Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung beſtimmt 
worden iſt, daß die allgemeinen Wahlen für den Reichs⸗ 
tag am 28. Oktober d. J. vorzunehmen ſind, habe ich 
auf Grund des § 15 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 
1869 und des § 24 des Wahlreglements vom 28. Mai 
1870 zu Wahlkommiſſarien für den Wahlkreis 

I. Stuhm⸗ Marienwerder 

den Landrath Weſſel zu Stuhm, 
II. Roſenberg⸗Löbau 


3) 


Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Ein: 
reichung der Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes 
innerhalb 6 Wochen bei mir melden. 

Gumbinnen, den 20. September 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Bekanntmachung. 

In Clausdorf im Kreiſe Dt. Krone iſt eine 
mit der Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigte Telegraphen⸗ 
hülfſtelle eingerichtet worden. 

Bromberg, den 20. September 1884. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Hirſch. 
Bekanntmachung. 

In Liskau im Kreiſe Tuchel iſt eine mit der 
Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigte Telegraphenhülfſtelle 
eingerichtet worden. 

Bromberg, den 26. September 1884. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Hirſch. 
Bekanntmachung. 
In Gr. Klonia im Kreiſe Konitz iſt am 
25. d. M. eine mit der Poſtagentur daſelbſt vereinigte 


9) 


den Landrath von Auerswald zu Roſenberg, Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet worden. 


III. Graudenz⸗Strasburg 
den Landrath Jäckel zu Strasburg, 
IV. Thorn⸗Culm 
den Landrath von Stumpfeldt zu Culm, 
V. Schwetz 
den Landrath Dr. Gerlich zu Schwetz. 
VI. Konitz⸗Tuchel 
den Landrath Dr. von Körber zu Konitz, 
VII. Schlochau⸗Flatow 
den Landrath Conrad zu Flatow, 
VIII. Dt. Krone 
den Landrath Rotzoll zu Dt. Krone 
ernannt. 


Bromberg, den 26. September 1884. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Hirſch. 
Bekauntmachung. 
In Peterswalde Wpr. im Kreiſe Schlochau iſt 
am 27. d. Mts. eine mit der Poſtagentur daſelbſt ver⸗ 
einigte Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet worden. 
Bromberg, den 27. September 1884. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Hirſch. ; 
11) Vom 15. November 1884 ab wird für die Ueber⸗ 
führung der Eiſenbahnwagen vom Oſtbahnhofe in 
Königsberg i. Pr. nach den Pferdebahngeleiſen auf dem 


10) 


Die Wahlvorſteher werden unter Hinweis auf linken Pregelufer eine Gebühr von 5 Mark pro Wagen⸗ 


9 25 des Wahlreglements daran erinnert, die Wahl: 
protokolle mit ſämmtlichen zugehörigen Schriftſtücken 
ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig dem betreffenden 


ladung erhoben. 
Bromberg, den 18. September 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Wahlkommiſſarius einzureichen, daß fie ſpäteſtens im] 12) Am 1. Oktober 1884 tritt der Nachtrag XIV. 
Laufe des dritten Tages nach dem Wahltermin in deſſen zum Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband⸗Güter⸗ 


Hände gelangen. 
Marienwerder, den 29. September 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 A. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Kolmar i. P. 
iſt ſofort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes 
binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 13. September 1884. 

Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 

Die mit einem Staatseinkommen von jährlich 
900 Mark dotirte Kreiswundarzt⸗Stelle des Kreiſes 
Fa mit dem Wohnſitze in der Stadt Arys iſt 
akant. 


Tarif in Kraft. Derſelbe enthält: 
a. Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Export⸗ 
u für Sprit und Spiritus bis zum 31. Auguſt 
5 


Abfertigung des Verkehrs für den Stadtbahnhof 

Breslau R. O. U. E. und Mochbern, 

e. Aufnahme der am 15. Auguſt cr. neu eröffneten 
bezw. zum 1. November 1884 zur Eröffnung ges 
langenden Stationen des Direktionsbezirks Brom⸗ 
berg für den Verkehr mit ſämmtlichen Verband⸗ 
ſtationen, 

d) Aenderung von Stationsnamen, 

e. Einführung eines Ausnahmetarifs für Braunkohlen 
und Briquets von Hermannia; 

f. Aufnahme von Zajonczkowo, Löbau Wpr. und 

Mortung M. M. I. E. für den generellen Verkehr, 


b. 
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g. Menderung und Berichtigung des Nachtrags XIII.] Gartenbau-Ausſtellung ausgeſtellt werden und unver⸗ 
Exemplare des Nachtrags find durch Vermittelung kauft bleiben, wird auf den Strecken der Koͤniglichen 
unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. Eiſenbahn⸗Direktionen zu Berlin, Bromberg, Breslau, 
Bromberg, den 19. September 1884. ſowie der Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn eine Transport⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion begünſtigung in der Art gewährt, daß für den Hin⸗ 
als geſchäftsführende Verwaltung. transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
13) Mit Giltigkeit vom 1. Oktober 1884 wird die der Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller 
Station Antwerpen (Sud) (Quais) in den Verkehr mit ſaber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 
der Großen Belgiſchen Centralbahn und zwar mit Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Beſchei⸗ 
den über die Routen der Belgiſchen Staatsbahn via nigung des Ausſtellungs⸗Komitees nachgewieſen wird, 
Aachen reſp. Venlo in dem Deutſch⸗Belgiſchen Verbands: daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
Verkehr zur Zeit beſtehenden direkten Frachtſätzen auf⸗ geblieben find, und wenn der Rücktransport innerhalb 
genommen werden. acht Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 24. September 1884. Bromberg, den 27. September 1884. 
Königliche Eiſenbahn Direktion. Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
14) Für diejenigen Pferde, Wagen, landwirthſchaft⸗ 17) Mit dem 15. Oktober d. J. tritt für den Eiſen⸗ 
lichen Maſchinen und Geräthe, welche auf der vom bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg der dieſer Nummer bei⸗ 
24. bis 29. d. Mts. auf dem Grundſtücke der Berliner liegende Fahrplan in Kraft. 
Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin ſtattfindenden Bromberg, den 20. September 1884. 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 18) Von der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu 
und Elſaß⸗Lothringiſchen Eiſenbahnen eine Transport⸗ Bromberg iſt die Feſtſtellung der Entſchädigungen für 
begünſtigung in der Art gewährt, daß für den Hin⸗ die nachſtehend näher bezeichneten, zur Marienburg⸗ 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, Thorner Eiſenbahn erforderlichen Parzellen in der Ge⸗ 
der Rücktransport auf derſelben Strecke an den Ausſtel⸗ meinde Zieglershuben, und zwar: 
ler aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 1. von 4 ar 51 qm, deren Entnahme von dem, 
Original⸗Frachtbriefes bezw. Duplikat⸗Transportſcheines dem Käthner Johann Bieszk gehörigen Grund⸗ 
für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des ſtücke Zieglershuben Blatt Nr. 80, 
Ausſtellungs⸗Komitees nachgewieſen wird, daß die Pferde 2. von 6 ar 27 qm, deren Entnahme von dem den 
und ſonſtigen Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ Franz und Wilhelmine geb. Heinrich⸗Zuchowski'⸗ 
verkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktransport ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke Zieglers⸗ 
innerhalb 14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtatt⸗ huben Blatt Nr. 24, 
findet. 3. von 15 ar 90 qm, deren Entnahme von dem, 
Bromberg, den 25. September 1884. den Johann und Julianna geb. Ploötzing⸗Butſch⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. kowski'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke 
15) Bekanntmachung. Zieglershuben Blatt Nr. 113 
Niederſchleſiſcher Steinkohlen⸗Verkehr. erfolgt iſt, beantragt worden, und habe ich deshalb in 
Am 1. Oktober 1884 tritt ein neuer Ausnahme⸗ Gemäßheit des § 25 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
Tarif für den Transport Niederſchleſiſcher Steinkohlen einen Termin zur kommiſſariſchen Verhandlung mit den 
und Kokes, aus den bei Waldenburg i. Schl., Ditters⸗ Betheiligten auf 
bach, Altwaſſer und Neurode belegenen Gruben nach Donuerſtag, den 16. Oktober er., 
den dieſſeitigen Stationen, in Kraft, welcher neue, und Nachmittags 2 Uhr 
zwar für einzelne Gruben höhere, für die bei Altwaſſer an Ort und Stelle anberaumt. 
und Waldenburg belegenen Gruben aber ermäßigte Zu dieſem Termine ſind die Unternehmer und 
Frachtſätze enthält. die Eigenthümer vorgeladen; die übrigen Betheiligten 
Die um geringe Beiträge erhöhten Frachtſätze werden hiermit unter dem Verwarnen aufgefordert, den 
treten erſt mit dem 1. November cr. in Kraft. obigen Termin wahrzunehmen und ihre Rechte geltend 
Durch dieſen Tarif werden die im Nachtrag X. zu machen, daß beim Ausbleiben ohne deren Zuthun 
zum Ausnahme⸗Tarif (A) für den Transport Nieder⸗ die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen Auszahlung 
ſchleſiſcher Kohlen und Kokes aus dem Waldenburger oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird. 
Grubenrevier enthaltenen, am 15. Mai er. eingeführten Stuhm, den 20. September 1884. 
Sätze, aufgehoben. Der Regierungs⸗Kommiſſar, 


Exemplare des ha find durch Vermittelung Landrath. Weſſel. 
unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. 
Bromberg, den 26. September 1884. e A we aus dem 


N Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
16) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der vom 
26. bis 28. September cr. in Pytitz ſtattfindenden 


Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſef Schwarz, Schneidergeſelle, geb. am 8. De⸗ 


Andreas Dyczek, geboren im Mai 1852 zu Alzen, 


„Peter Hallitröm, Arbeiter, geb. 1847 zu Harnäß, 


„Joppe Marinus Tipsmark, Schuhmacher, geb. 


f Franz Szebena, Drahtbinder, 33 Jahre alt, geb. 


Eduard Schiffert, Lohgerbergeſelle, geboren am 


Anders Magnus Johannſſon (Johannſon), 


. Zankel M eyerowitſch, Zehngebotſchreiber, 40 Jahre 


Johann Baptift Schaeffer, geboren am 13. Mai 


. Eugen Bocquet, Tagelöhner, geboren am 16. Fe: 
„ Hyppolyt Verdun, geb. am 25. Februar 1872 


Louis Richard, Mechaniker, geboren am 10. Sep: 


zember 1865 zu Morawietz, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Führung eines fal⸗ 
ſchen Namens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 26. Juli d. J. 


Bezirk Biala, Galizien, ortsangehörig in Biala, 
wegen einfachen Diebſtahls, Landſtreichens und 
Führung eines falſchen Namens, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
15. Auguſt d. J. 


Schweden, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Schleswig, vom 6. Auguſt 
d. Is. 


am 2. Mai 1845 zu Holſtebro, Dänemark, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Königl. 
preußiſchen Regierung zu Schleswig, vom 26. Juli 
d. Js 


und ortsangehörig zu Petrowitz, Bezirk Trentſin, 
Ungarn, wegen Landſtreichens, von dem Koͤniglich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a. O., 
vom 5. Auguſt d. J. 


4. Oktober 1847 zu Biala, Galizien, wegen Bet⸗ 
telns im wieder holten Rückfalle, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bau zen, vom 
nn 


Handarbeiter, geboren am 6. Auguſt 1838 zu 
Mellby, Bezirk Elfsborg, Schweden, wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, vom Großherzoglich mecklenburgiſchen Miniſte⸗ 
rium des Innern zu Schwerin, vom 23. Juli 
d. Js 


alt, geb. in Swentriemy, Rußland, wegen Bettelns 
und Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 13. Auguſt d. J. 


1849 zu Ebers heim, Unter⸗Elſaß, durch Option 
Franzoſe, wegen Bettelns und Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
5. Auguſt d. J. 


bruar 1862 zu Rouen, Frankreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 25. Auguſt d. J. 


zu Val d'Ajol, Bezirk Vosges, Frankreich, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 28. Auguſt d. J. 


tember 1837 zu Thiebault, Bezilt Haute Marne, 
Frankreich, wegen Bettelns un Landſtreichens, 


ot 


10. 


ri 


vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
29. Auguſt d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Franz Beyer, Kommis, geb. am 3. Auguſt 1854 


zu Hof, Bezirk Sternberg, Mähren, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 5. September d. J. 


„Laurenz Bieniarz, Bergmann, geb. am 10. Auguſt 


1833 zu Budziwoy, Kreis Pezekow, Oeſterreich, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, von der Königl. preußiſchen 
Regierung zu Düſſeldorf, vom 29. Auguſt d. J. 


. Sophie Puputz, Zigeunerin, 22 Jahre alt, geb. 


und ortsangehörig zu Polanka, Bezirk Troppan, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von dem Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 9. Juli d. J. 


Mathias Jaty, Drahtbinder, geboren 1857 zu 


Nieſtuſzzu, Bezirk Trenein, Ungarn, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Gewerbeſteuer⸗Kontravenkion, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 15. Auguſt d. J. 


Niels Auguft Ohlſen, Müllergefelle, geboren am 


9. April 1839 (oder 9. Juli 1842) zu Alby, 
Schweden, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Regierung zu Schleswig, vom 
15. März d. J. 


„Niels Chriſtian Ohlſen, Cigarrenarbeiter, geb, 


am 15. Oktober 1853 zu Friedericia, Dänemark, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, von der Königl. preußiſchen 
Regierung zu Schleswig, vom 18. Auguſt d. J. 


. Franz Emanuel Peck, Seifenſieder, geboren am 


25. Dezember 1832 zu Podebrady, Boͤhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preußiſchen Landdroſtei 
Hannover, vom 30. Auguſt d. J. 


. Joſef Welich (Velicz), Buchbinder, geb. 1867 


zu Jungbunzlau, Oeſterreich, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
preuß. Landdroſtei Hannover, vom 3. September 
REN 


8. 
. Adalbert Schnelzer, Schneidergeſelle, 17 Jahre 


alt, geb. zu Hohenfurth, Bezirk Prachatiz, Böh⸗ 
men, ortsangehörig in Zabor, ebendaſelbſt, wegen 
verſuchten Betrugs, Landſtreichens, Führung ge⸗ 
fälſchter Legitimationspapiere und wegen Führung 
eines falſchen Namens, von der Königlich preuß. 
Regierung zu Caſſel, vom 2. September d. J. 
Chriſtoph Hernſchitzky, Maurergeſelle, 54 Jahre 
alt, geb. zu Hortſchitz, Bezirk Preſtitz, Böhmen, 
zuletzt wohnhaft in Hamburg, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich preuß. Landdroſtei 
zu Stade, vom 28. Juli d. J. 

Rasmus Nielſen, Matroſe, 25 Jahre alt, geb. 
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und ortsangehörig zu Silkeborg, Dänemark, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Aachen, vom 23. Auguſt 
d. Js 


„Conrad Treichler, Drucker, geb. am 4. Auguſt 
1847 zu Richterswyl, Kanton Zürich, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsangehöͤrig, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
22. Auguſt d. J. 

Franz Julius Wäckel, Untermeiſter, geboren am 
11. September 1854 zu Giromagny bei Belfort, 
Frankreich, wegen Betrugs und Landſtreichens, von 
dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 22. Auguſt d. J. 

Sebaſtian Doval, Erdarbeiter (Tagner), geboren 
am 21. Mai 1855 zu Breſt, Frankreich, ebendaſ. 
ortZangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
28. Auguſt d. J. 

Friedrich Marchand, geboren am 29. Juni 1853 
zu Dieuſe, durch Option franzöſiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 28. Aug. d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungsrath Fleiſchmann hierſelbſt iſt 
vom 1. Oktober cr. ab mit Penſion in den Ruheſtand 
getreten. 

Für den Amtsbezirk Gajewo im Kreiſe Strasburg 
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iſt der Gutsbeſitzer Tidemann zu Chelmoniec zum 
Amtsvorſteher und der Gutsbeſitzer von Golkowski 
zu Oſtrowitt zu deſſen Stellvertreter beſtellt worden. 

Den bisherigen Vikar Carl Gronau zu Thorn 
iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu 
Vandsburg im Kreiſe Flatow verliehen worden. 

Dem bisherigen Vikar Auguſt Schultz zu 
Foͤrſtenau iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Eickfier im Kreiſe Schlochau verliehen worden. 

An Stelle des Forſtaſſeſſors Krüger iſt der Ober⸗ 
förſter Schall in Ritlel zum Forſtamtsanwalt für den 
Bezirk Rittel und zum Stellvertreter des Forſtamts⸗ 
anwalts Oberfoͤrſter Schütte in Wodziwodda für den 
Bezirk Wodziwodda ernannt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Rieſenwalde wird 
zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
Mb, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Herrn Borowski zu Rieſenwalde zu melden. 

Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
forderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Jellen, Kreis Marien⸗ 
werder, wird zum 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniffe, bei 
der Frau Nittergutsbeſitzer von Laer zu Adl. Jellen 
zu melden. 
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